
Ritualkarte: Basisritual 

1. Vorbereitung: Altar aufbauen, Kerze/Feuer anzünden, Schale mit Wasser füllen, Opfergaben
bereitstellen, s.u.

2. Beginn: 3 Glockenschläge oder 3 Atemzüge oder Begrüßungslied
3. Reinigung: „Durch die Kraft des Wassers und den Rauch des Feuers): Dieser Schrein ist 

hehr und heilig.“ (3x Schrein besprenkeln, 1x sich selbst mit Wasser berühren, Weihrauch 
verwedeln)

4. Begründung: „Ich bin hier um dem (neuen) alten Weg zu folgen und die göttlichen Kräfte in 
mir und um mich zu ehren.“

5. Erde anrufen (Boden berühren): „Mutter Erde, du stehst am Anfang und am Ende unseres 
Seins. Segne und unterstütze mein Ritual, so wie du die ganze Welt in deiner Hand hältst.“

6. Torwächter anrufen: „ …................................, Hüter an der Grenze, ich bitte dich: Verbinde 
deine Kräfte mit den meinen und halte Wache, wenn ich die Tore öffne.“

7. Wiedererschaffung des Kosmos:
„In der Tiefe fließt das Wasser der Weisheit. Heilige Quelle, fließe in mir!“ (Opfergabe an 
Wasser)
„Ich entzünde das Feuer der Liebe und Kraft. Heiliges Feuer, brenne in mir!“ Opfergabe an 
Feuer)
„Von den Tiefen der Urquelle bis zum Stern des Nordens wächst der Weltenbaum. Heiliger 
Baum, wachse in mir!“ (Opfergabe an Baum ) alternativ: Lied

7. Tore öffnen
8. Kindred anrufen: „Götter, Ahnen und Geistervolk, Kräfte von Himmel, Land und Meer, bei 

Feuer, Quelle und heiligem Baum bringe ich euch Gaben her. Ehrt mich mit eurer 
Anwesenheit, wie ich euch ehre. Seid mir willkommen!“
alternativ: Lied

9. (Gottheit des Anlasses anrufen: ggf. spezielle Götter): 
…......................................................................
…...........................................................................................................................................
…...........................................................................................................................................

10.  Opfergabe: „Ahnen, Geister und Leuchtende, Mutter Erde, Wächter der Tore, alle, die zu 
diesem Fest eingeladen wurden, nehmt meine Gaben an.“ (Opfergabe bringen)

11. (Omen ziehen: Wurde das Opfer angenommen? Was wird mir mitgeteilt? Was wird von mir 
erwartet/benötigt?)

12. Heiligung und Segen: „Ich bitte euch nun, schöpft für mich aus der Quelle der Weisheit, 
schenkt mir den Trank der Inspiration und heiligt diese Gabe.“ (hochheben) „Ich öffne 
meine Herz für euren Segen, meinen Körper und meinen Geist. Siehe, das Wasser des 
Lebens!“

13. ‚Kommunion‘ (einen Schluck trinken, den Rest wieder zur Seite stellen): „Der Segen der 
Leuchtenden, Ahnen und Naturgeister fließt und leuchtet in mir. Ich will diesen Funken 
nähren, ihn zu einer Flamme machen, die überspringt auf alle anderen.“

14. Kernarbeit
15. Abschied: „Leuchtende, Naturgeister und Ahnen, ich danke euch für eure Anwesenheit. 

…................................., Wächter der Tore: Ich danke dir. Lass alles sein, wie's vorher war, 
bis auf die Magie, die hier geschah. Mutter Erde, ich danke dir und übergebe dir, was ich 
nicht gebraucht habe. Auch,wenn diese Flamme nun erlischt, brennt sie in mir weiter. Auch, 
wenn dieses Wasser nun verrinnt, in mir sprudelt die Quelle. Tief reichen meine Wurzeln 
und hoch ragen meine Äste. Mein Ritual ist beendet. So sei es!“ (Flamme löschen, Wasser 
vergießen, Opfergaben platzieren bzw. Wein etc. ausschütten, sich selbst erden)


